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len . Dieſe Maasregel ward noch durch die Betrachtung geboten ,

daß auch die Stadt Paris eines Anlehens von 100 Mill .

Franken bedurfte , das ſie im Monat May zu Stande

brachte .

IV .

Folgen des erſten franzöſiſchen großen Anlehens .

1.

Die Folgen des mit Huͤlfe der fremden Wechſelhaͤuſer

vollzogenen Anlehens , waren in Großbritannien nicht weniger

als in Frankreich fuͤhlbar. Im Anfange des Jahres 1817

hatten ſich, wie bereits bemerkt ward , in Gefolge der eingeſtell⸗

ten Zahlungen nach dem Continent , die Verhaͤltniſſe auf dem

brittiſchen Geld - und Metallmarkte ſo ſehr verbeſſert , daß nach

mehreren Jahren endlich wieder der Marktpreis der edlen Me⸗

talle dem Muͤnzpreiſe gleich, der des Silbers , einige Zeit hin⸗

durch ſelbſt etwas niedriger , als der letztere ſtand . Daher wur⸗

de von dem damals gemachten Anerbieten der engliſchen Bank

eine gewiſſe Claſſe ihrer Noten von geringerm Betrage ( unter

5 Pfund ) gegen baares Geld umzuſetzen , gar kein Gebrauch

gemacht . Aufgemuntert durch dieſe Erfahrung wollte ſie ihrem

Verſuche , die baaren Bankzahlungen wieder herzuſtellen , eine

groͤßere Ausdehnung geben.

Allein ſchon ſiengen die Folgen an ſich zu entwickeln ,

welche der im Fruͤhjahr begonnene , im Sommer und Spaͤtjahr

groͤßtentheils mit Huͤlfe brittiſcher Fonds und brittiſchen Kre⸗

dits fortgeſetzte Vollzug des Anlehens von 30 Millionen Fran⸗
ken auf dem engliſchen Geldmarkte hervorbrachte .
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Die brittiſchen Uebernehmer , um den Londoner Wechſel⸗

curs im gewoͤhnlichen Verkehr nicht allzuſehr zu druͤcken, waren

uͤbereingekommen , ihre gegen das franzoͤſiſche Gouvernement

uͤbernommene Verbindlichkeit ſoweit moͤglich durch Baarſendun⸗

gen zu berichtigen ; deshalb blieb der Wechſelcurs fuͤr Groß⸗

britannien noch geraume Zeit hindurch vortheilhaft ; im July

fieng er aber an , unguͤnſtig zu werden . Die Ausfuhr des

Goldes brachte Vortheil und die Bank ward gedraͤngt, Zahlung

in Baarſchaft zu leiſten .

Kaum hatte die Bank fuͤr 25 Millionen Pfund Sterlinge

neue Goldmuͤnzen praͤgen laſſen , und ausgegeben , als ſie ſogleich

wieder aus der Circulation verſchwanden , eingeſchmolzen und

ausgefuͤhrt wurden . “ ) Die Bank ſah ſich veranlaßt , die

Maſſe ihrer einlaufenden Noten , die im letzten halben Jahre
von 1816 ohngefaͤhr 26,600,000 Pfund Sterlinge betragen

hatte , a lmaͤhlig auf 29,200,000 Pfund zu vermehren .

2.

Auch im Verkehr mit brittiſchen Staatspapieren wurden

die Folgen des franzoͤſiſchen Anlehens fuͤhlbar , nur entwickel⸗

ten ſie ſich etwas langſamer .

Seit Herſtellung des Friedens waren die Stocks fort⸗

dauernd geſtiegen , und wohl unterrichtete Perſonen hatten er⸗

wartet , daß die drey Procent tragenden Schuldſcheine in eini⸗

gen Jahren nach Beendigung des Krieges ſich auf 90 bis

96 ſtellen wuͤrden .

*) Im Ganzen hat die Bank in den Jahren 1817 und
1818 1,596,256 Pfund Sterlinge in ganzen und hal⸗
ben Guineen , und 4,459,725 Pfund Sterlinge in gan⸗

zen und halben Souverainsd ' ors ausgegeben .
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Sie fuhren zwar nach Eroͤffnung des franzoͤſiſchen An⸗

lehens bis in die Mitte des Monats December noch fort ,

zu ſteigen , da die Dienſte , welche die nach Frankreich geſen⸗

deten edlen Metalle zu leiſten beſtimmt waren , von dem ver⸗

mehrten Bankpapier uͤbernQommen wurden .

Nachdem den engliſchen und hollaͤndiſchen Haͤuſern ihre

Bemuͤhungen , den franzdoͤſiſchen Papieren in England und

Holland einen Abſatz zu verſchaffen , immer mehr gelungen

war , ſo trat endlich in der Verbeſſerung des Curſes der eng⸗

liſchen Fonds im December 1817 , als die drey Procenttra⸗

genden Papiere auf 84 geſtiegen waren , Ploͤtzlich ein Still⸗

ſtand ein .

8

In Frankreich mußte der Uebertrag engliſcher Kapita⸗

lien , er mochte durch Metallſendung oder durch Anweiſung

von andern Werthen geſchehen , nicht anders als vortheilhaft

auf den Zinsfuß wirken . Vey der ungeheuren Vermehrung

der in Umlauf geſetzten Schuldſcheine gieng der Curs nicht

zuruͤck, ſondern ſtieg bis zum Fruͤhjahr um mehtere Procente .

Auch auf dem Geldmarkte waren die Zufluͤſſe bemerk⸗

bar . Wenn ſie auch gewiß nicht ſo bedeutend geweſen , als

ſie im Jahre 18 18 bey den Verhandluͤngen üben die Ber⸗

laͤngerung der Reſtrictionsbill von den Vertheidigern dieſer

Maasregel angegeben wurden , ) ſo waren ſie nach ſienlich zu⸗

verlaͤßigen Handelsnotizen doch weit betraͤchtlicher , als was

Frankreich zur Erfuͤllung ſeiner tractatenmaͤßigen Verbindlich⸗

keiten * ) an das Ausland baar zu zahlen hatte , zumal , da

*) Nemlich 12 Mill . Pf . Sterlinge .

un) Die für das Jahr 1817 zu entrichtende Summe beſtand

in einer Contributionsrate von 140 Mill . Franken ,



der ungünſtige Wechſelcurs gegen die uͤbrigen Continentalſtaa⸗

ten einen vermehrten Abſatz ſeiner Exportationsartikel herbey⸗

fuͤhrte , und es in den Stand ſetzte , durch Anweiſung von

Handelswerthen einen Theil der Schuld zu decken .

Ran hat beobachtet , daß in dem franzoͤſiſchen Wechſel⸗

curs eine der ganzen Groͤße ſeiner Schuld an das Ausland

angemeſſene Veraͤnderung nicht eintrat , und die directen Me⸗

tallſendungen von London nach Paris der Groͤße des uͤber⸗

nommenen Anlehens nicht entſprachen . Großbritannien hatte

in dem Jahre 1817 fuͤr ſeine Manufacturwaaren auf dem

Continent , beſonders aber in Deutſchland , einen ungewoͤhn⸗

lich ſtarken Abſatz gefunden , und uͤber große Summen zu

diſponiren . ) Da Frankreich die Contribution an England ,

Deutſchland und die uͤbrigen Continentalſtaaten , Deutſchland

dagegen bedeutende Handelswerthe an England , und die brit —

tiſchen Unternehmer des Anlehens endlich noch bedeutendere

Summen an die franzoͤſiſche Regierung zu zahlen hatten , ſo

fand im Wechſelcurs eine angemeſſene Ausgleichung Statt .

Es wirkte in Frankreich noch die Ausſicht auf fernere

Zufluͤſſe ; man erkannte die Leichtigkeit , bey dem gegenwaͤrti⸗

gen Zuſtande Großbritanniens engliſche Kapitalien auf den

Continent zu ziehen ; der Kredit engliſcher Wechſelhaͤuſer , die

in den franzoͤſiſchen Fonds Kapitalien angelegt hatten , ward

gewiſſermaaßen eine Stuͤtze fuͤr den Kredit dieſer Fonds .

Nachdem das große franzoͤſiſche Anlehen vollzogen war ,

im Fruͤhjahr 18 18, ſtanden die franzoͤſiſchen Fonds auf 66 ,

) Man berechnet den Abſatz , den engliſche Baumwollen⸗

waaren in Deutſchland finden , allein jährlich auf ohn⸗
gefähr 2 Mill . Pf . oder 59 Mill . Franken .
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und waren daher ſeit dem Anſange des Jahres 1817 um

11 PCt . des Nominalkapitals geſtiegen .
Die 3 PCt . conſ . engliſchen , die im December 1817

zu 84 geſtanden , ſchwankten zwiſchen 78 und 80 .

V .

Ueberſicht des Zuſtandes der mittlern und nordöſtli —
chen europäiſchen Staaten , nach Herſtellung des

Friedens , im Allgemeinen .

I .

Die oͤkonomiſche Lage der uͤbrigen Continentalvoͤlker im

mittlern , oͤſtlichen und noͤrdlichen Euroya , war unmittelbar

nach Herſtellung des Friedens nicht guͤnſtiger, als die des

franzoͤſiſchen Volkes .

Seit einer langen Reihe von Jahren hatten bey ihnen

die nachtheiligen Einfluͤſſe auf den Nationalwohlſtand , die

Frankreich in der letzten Zeit empfand , beynahe ununterbro⸗

chen Statt gefunden . Kriegsungluͤck , feindliche Einfaͤlle, Occu⸗

pationen , Lieferungen und Contributionen hatten allerwaͤrts

mehr oder weniger das Kapitalvermoͤgen der Voͤlker angegrif⸗

fen , und die Regierungen ſahen ſich haͤufig, bey dem beſten
Willen , zu Maasregeln genöthigt , die ihren Kredit ſchwaͤchten,
und ihnen dadurch den Gebrauch ihrer natuͤrlichen Huͤlfsquel⸗
len noch erſchwerten .

Zwar hoͤrten nach hergeſtelltem Frieden die außerordent⸗
lichen Verwendungen zu Kriegszwecken auf ; die Arbeiten , wel⸗

che feuͤher regelmaͤßig zu unftuchtbarem Aufwand in Anſpruch
genommen wurden , konnten neue , die Induſtrie und den Acker⸗
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